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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Erlenbruch, Schilf-Wasserröhricht, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Grasland,
Sumpfseggen-Feuchtgrünland, Sumpfseggen-Ried, Schilf-Landröhricht, Rohrglanzgras-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Grauweiden und Seggen breiten sich aus, unterdrücken Feuchtwiesenvegetation

WZ M KZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18890

Ausgedehnter Verlandungskomplex am Schweriner See im Bereich des Abflusses durch den Wallensteingraben (naturnaher Flußabschnitt);
Am Seeufer Schilfröhrichte, daran anschließend Seggenrieder, Wasserschwaden-Röhricht, nasser Erlenbruchwald, Grauweiden-
Feuchtgebüsch;
Im nördlichen Biotopteil gehen Weiden-Feuchtgebüsche stellenweise auch in entwässerte Weidengebüsche über.
Der Sumpfseggen-Erlenbruch zeigt Übergänge zu feuchtem Gundermann-Giersch-Erlenbruch sowie entwässertem Brennessel-Erlenbruch.
Mehrere einzelne Erlen und Weiden sowie Baumgruppen in den Riedern und Röhrichten;
Im nordwestlichen Biotopteil Feuchtgrünland mit Sumpfsegge, Rohrglanzgras, Flatterbinse, Mädesüß, Kuckuckslichtnelke, Kohlkratzdistel, 
Wiesenplatterbse u.a.; in diesem Bereich werden derzeit offenbar Pflegemaßnahmen durchgeführt (Entfernung von Grauweiden, Mahd);
Nach Auskunft eines Anwohners waren heute von Grauweiden und Seggen bestandene Flächen früher Feuchtwiesen mit Orchideen-
Vorkommen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Phragmites australis

Aegopodium podagraria Betula pendula Betula pubescens Cardamine amara
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum arvense Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium mollugo Galium palustre
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima Humulus lupulus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa pratensis
Poa trivialis Polygonum persicaria Populus tremula Populus x canadensis
Ranunculus repens Rubus idaeus Rumex acetosa Salix alba
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix fragilis Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica


